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Telefonische Erreichbarkeit der 
Mitarbeiter des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer :	 03834 89510
Faxnummer :	 03834 895199 und 895149

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack
Sekretariat	 895111	 Frau Großkopf

Hauptamt:
Schulen/Versicherungen 	 895143	 Frau Mittag
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard
Protokollbüro	 895114	 Frau Buutz
Auszubildende	 895116	 Frau Wolf

Ordnungsamt:
Leiter	 895120	 Herr Burgas
Sachbearbeiter Gewerbe	 895121	 Herr Falk
Meldestelle	 895122	 Frau Schliebner
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895115	 Frau Bratner

Fax	 895129

Bauamt:
Leiter	 895130	 Frau Neumann
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke
Sachbearbeiter	 895132	 Herr Berner
Liegenschaften/Pachten	 895133	 Frau Volkmer

Fax	 895139

Finanzen:
Leiter	 895140	 Frau Schröter
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde
Wasser- und Boden-
verband/Mieten
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz
Sachbearbeiterin	 895151	 Frau Kaulfuß
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn

Fröhliche 
     Weihnachten
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3. Änderung der Satzung der Gemeinde  
Dersekow über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen des 
Wasser- und Bodenverbandes „Ryck Ziese“
Auf Grund des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), des § 3 
des Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbän-
den (GUVG) vom 04. August 1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 458). 
sowie der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V 
(KAG) in der Fassung und Neubekanntmachung vom 12. April 
2005 (GVOBI. M-V S. 146) in den geltenden Fassungen, wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Dersekow 
vom 27.11.2013 folgende 3. Änderung der Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenver-
bandes
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Ryck 
Ziese“ der Gemeinde Dersekow vom 16.11.2006 und die 1. Än-
derung der Satzung vom 02.10.2008 und die 2. Änderung der 
Satzung vom 26.09.2013 wird wie folgt geändert.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar (= 10.000 qm) für nachfol-
gend aufgeführte Nutzungsarten:
a)	 bebaute Grundstücke/Gewerbe u. 
	 Industrie/Bauland	 27,11 €
b)	 Erholungsfläche	 13,83 €
c)	 Acker-/Grünland/Gartenland	 13,83 €
d)	 Straßen/ Wege (Verkehrsfläche)	 27,11 €
e)	 Waldfläche	 7,19 €
f)	 Brach - Öd - Unland	 7,19 €
g)	 Wasserfläche	 7,19 €

§ 7 
Inkrafttreten 
(1) Diese 3. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2014 in Kraft.

Gebührensatzung der Gemeinde Wackerow  
für die Straßenreinigung
Präambel
Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777) 
und § 50 Abs. 4 Nr. 3 des Straßen- und Wegegesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern (StrWG M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBI. 
M-V S. 42), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323, 324) in Verbindung mit den 
§§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V 
2005, S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777, 833) wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Wackerow am 
27. November 2013 folgende Satzung erlassen.

§ 1 
Erhebungsgrundsatz, Gegenstand der Gebühr
Die Gemeinde Wackerow erhebt für die Straßenreinigung ein-
schließlich des Winterdienstes Benutzungsgebühren, soweit die 
Reinigungspflicht nicht nach den §§ 3 und 5 der Satzung der Ge-
meinde Wackerow über die Straßenreinigung den Grundstücksei-
gentümern und dinglich Berechtigten der anliegenden Grundstücke, 
auferlegt ist.

§ 2 
Begriffsbestimmungen
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das 
Grundstück im bürgerlich-rechtlichen Sinne. Mehrere selbstständig 
nicht baulich oder gewerblich nutzbare Grundstücke gelten als ein 
Grundstück, wenn die Eigentümer identisch sind und die Grund-
stücke nur in ihrer Gesamtheit baulich oder gewerblich nutzbar 
sind. Satz 2 gilt entsprechend, wenn an der Grundstücksgesamt-
heit ein Grundstück beteiligt ist, das selbstständig baulich oder ge-
werblich nutzbar wäre, wenn es einem oder mehreren Nachbar-
grundstücken desselben Eigentümers die bauliche oder gewerbliche 
Nutzbarkeit vermittelt (§ 34 BauGB).
(2) Anliegergrundstück ist ein Grundstück, das eine gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit dem Straßengrundstück der zu reinigenden 
Straße oder eine gemeinsame Grundstücksgrenze mit einer Zwi-
schenfläche (Straßenrandbereich im Sinne von § 3 Absatz 2 Buch-
stabe b der Straßenreinigungssatzung, soweit er zur öffentlichen 
Straße, im Sinne von § 2 Absatz 2 Straßen- und Wegegesetz ge-
hört) aufweist.
Die Frontlänge einer bloßen Zuwegung (bei Pfeifenkopf- oder 
Hammerkopfgrundstücken) gilt nicht als gemeinsame Grundstücks-
grenze im Sinne des vorstehenden Satzes. Eine bloße Zuwegung 
liegt vor, wenn der unmittelbar an das Straßengrundstück oder die 
Zwischenfläche angrenzende Grundstücksteil wegen seiner gerin-
gen Breite und Tiefe nicht über seine Funktion als Zuwegung hinaus 
einer sinnvollen baulichen, gewerblichen oder der baulichen oder 
gewerblichen Nutzung unmittelbar zuzuordnenden Nutzung zuge-
führt werden kann.
(3) Hinterliegergrundstück ist ein Grundstück, das durch die zu rei-
nigende Straße erschlossen wird, ohne eine gemeinsame Grund-
stücksgrenze mit dem Straßengrundstück oder einer Zwischen-
fläche nach vorstehendem Absatz 2 Satz 1 aufzuweisen. Wie 
Hinterliegergrundstücke werden auch Grundstücke, die über eine 
bloße Zuwegung mit der Straße verbunden sind (Pfeifenkopf- oder 
Hammerkopfgrundstücke), behandelt.
(4) Straßengrundstück ist das Grundstück, auf dem sich die zu rei-
nigende Fahrbahn bzw. der zu reinigende Wegekörper (Verkehrs-
fläche) befindet.

§ 3 
Gebührenmaßstab
(1) Bemessungsgrundlage der Gebühren für die Reinigung der 
Straßen ist die auf volle Meter abgerundete Straßenfrontlänge des 
Grundstückes.
(2) Straßenfrontlänge ist bei einem Anliegergrundstück die Länge 
der gemeinsamen Grenze des Anliegergrundstückes mit dem Stra-
ßengrundstück.
(3) Grenzt ein Anliegergrundstück nicht mit der gesamten der Stra-
ße zugewandten Grundstücksseite an die Straße, so wird der Ge-
bührenbemessung zusätzlich zur Frontlänge die Länge der Grund-
stücksseite, die der Straße zugewandt ist, zugrunde gelegt.
(4) Grenzt ein Anliegergrundstück nur an eine Zwischenfläche, so 
wird es hinsichtlich der Straßenfrontlängenermittlung wie ein Hin-
terliegergrundstück behandelt.
(5) Straßenfrontlänge ist bei einem Hinterliegergrundstück die Ge-
samtlänge aller Grundstücksseiten, die der Straße zugewandt sind. 
Die Frontlänge der bloßen Zuwegung wird bei Pfeifenkopf- oder Ham-
merkopfgrundstücken als Teil der Straßenfrontlänge hinzugerechnet.
(6) Als der Straße zugewandt gilt eine Grundstücksseite, wenn sie 
parallel oder in einem Winkel kleiner oder gleich 45 Grad oder 
größer oder gleich 135 Grad (Winkelmessung entgegen dem Uhr-
zeigersinn) zur Straße verläuft.
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Hat ein Grundstück zu einer das Grundstück erschließenden Straße 
keine zugewandte Grundstücksseite, so gilt die längste parallel zur 
Straße gemessene Ausdehnung des Grundstücks als zugewandte 
Grundstücksseite.
(7) Maßgeblich für die Winkelmessung nach Absatz 7 Satz 2 ist 
der Schnittpunkt des Straßengrundstückes und der jeweils zu be-
trachtenden Grundstücksseitenlinie. Der Schnittpunkt ist erforder-
lichenfalls durch eine imaginäre Verlängerung der betreffenden 
Grundstücksseitenlinie zum Straßengrundstück hin und auch er-
forderlichenfalls eine imaginäre Verlängerung der Straßengrund-
stücksgrenze zu bestimmen. Bei mehreren Schnittpunkten gilt die 
Grundstücksseite als der Straße zugewandt, wenn mindestens an 
einem Schnittpunkt die Voraussetzungen des Abs. 7 Satz 1 gege-
ben sind.
(8) Liegt ein Grundstück an mehreren Straßen an bzw. wird es 
durch mehrere Straßen erschlossen, so ist es zu jeder Straße hin 
gebührenpflichtig, soweit die Straßen in der Anlage 1 zur Straßen-
reinigungssatzung aufgeführt sind

§ 4 
Gebührensatz
Der Gebührensatz je Meter Straßenfrontlänge beträgt:
a)	 für die Zeit vom 01. November 2013 
	 bis 31. Dezember 2013 	 = 0,08 €
b)	 für die Zeit ab 01. Januar 2014 bis 
	 31. Dezember 2014 	 = 0,41 €.

§ 5 
Gebührenschuldner
(1) Die Gebühr wird für die Inanspruchnahme der mit der öffent-
lichen Einrichtung gebotenen Reinigungsleistungen einschließlich 
der Winterdienstleistungen erhoben.
(2) Gebührenschuldner ist der Eigentümer des anliegenden oder 
durch die Straße erschlossenen Grundstückes.
(3) Ist an dem anliegenden oder durch die Straße erschlossenen 
Grundstück ein dingliches Nutzungsrecht bestellt, so ist der Inha-
ber dieses Rechts an Stelle des Grundstückseigentümers Gebühren-
schuldner.

§ 6 
Beginn und Ende der Gebührenpflicht und Gebührenschuld
(1) Die Gebührenpflicht entsteht, sobald die mit der Straße (öffent-
liche Einrichtung) gebotenen Reinigungsleistungen einschließlich 
der Winterdienstleistungen in der Straße, an der das Grundstück 
anliegt oder von der das Grundstück erschlossen wird, in Anspruch 
genommen werden. Die Inanspruchnahme ist gegeben, sobald die 
Straße, an der das Grundstück anliegt oder von der das Grund-
stück erschlossen wird, durch die Gemeinde Wackerow gereinigt 
wird.
(2) Die Gebührenpflicht endet mit Ablauf des Kalenderjahres, in 
den die Gemeinde Wackerow die Reinigung der Straße, an der 
das Grundstück anliegt oder von der das Grundstück erschlossen 
wird, nicht nur vorübergehend einstellt.
(3) Erhebungszeitraum der Straßenreinigungsgebühr ist das Ka-
lenderjahr. Die Gebührenschuld entsteht jeweils am 31. Dezember 
des Erhebungszeitraumes.
(4) Die Gebühr wird im Fall der Neuaufnahme oder Einstellung der 
Reinigungsleistungen in der Straße, an der das Grundstück anliegt 
oder von der das Grundstück erschlossen wird, anteilig nach vollen 
Kalendermonaten entsprechend den vorstehenden Regelungen er-
hoben. Für die Gebührenbemessung bei Neuaufnahme von Reini-
gungsleistungen ist der erste Tag des auf die Leistungsaufnahme 
folgenden Monats maßgeblich.
(5) Wer am Tag des Entstehens der Gebührenschuld im Grundbuch 
als Eigentümer oder zur Nutzung dinglich Berechtigter des anlie-
genden oder des durch die Straße erschlossenen Grundstückes ein-
getragen ist, gilt für dieses Kalenderjahr als Benutzer der öffent-
lichen Einrichtung.

§ 7 
Leistungsstörungen
(1) Kann die Reinigung der gebührenpflichtigen Straße wegen Auf-
grabungen. Bauarbeiten oder aus sonstigen Gründen, die die Ge-
meinde Wackerow zu vertreten hat, oder wegen höherer Gewalt 
länger als einen Monat zusammenhängend nicht durchgeführt wer-
den, so wird die Gebührenzahlungspflicht unterbrochen. Als Behin-
derung im Sinne dieses Absatzes gelten nicht parkende Fahrzeuge, 
Container oder ähnliche nicht von der Gemeinde Wackerow zu 
vertretende Hindernisse.
(2) Die Unterbrechung der Gebührenzahlungspflicht beginnt mit 
Ablauf des Kalendermonats, in dem die letzte Reinigung vor Eintritt 
der in Abs. 1 oder Abs 2 bezeichneten Störung erfolgte.
(3) Die Unterbrechung der Gebührenzahlungspflicht oder die Min-
derung der Gebühr endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem 
die Reinigung wieder aufgenommen wird.
(4) Die Gebührenminderung in den vorstehend beschriebenen Fäl-
len wird von Amts wegen bei der Heranziehung berücksichtigt.

§ 8 
Heranziehung und Fälligkeit
(1) Die Heranziehung zur Straßenreinigungsgebühr erfolgt durch 
schriftlichen Bescheid, der mit einem Bescheid über andere Kom-
munalabgaben verbunden werden kann
(2) Die Jahresgebühr ist je zu einem Viertel am 15. Februar, 15. 
Mai, 15. August und 15. November jeden Jahres fällig.

§ 9 
Datenverarbeitung
(1) Zur Ermittlung der Gebührenschuldner und zur Festsetzung der 
Abgaben im Rahmen der Veranlagungen nach dieser Satzung 
ist die Verwendung der erforderlichen personenbezogenen und 
grundstücksbezogen Daten durch die Gemeinde Wackerow und 
das mit den Aufgaben nach dieser Satzung betraute Amt zulässig, 
soweit die Daten
a) aus der Prüfung des gemeindlichen Vorkaufsrechtes nach den 

§§ 24 bis 28 BauGB oder im Zusammenhang mit der Erteilung 
oder Versagung des gemeindlichen Einvernehmens zu einem 
Bauvorhaben,

b)	 aus dem Grundbuchamt, dem Einwohnermeldeamt, den Unter-
lagen der unteren Bauaufsichtsbehörde, der gemeindlichen Lie-
genschaftsverwaltung oder des Katasteramtes,

c)	 zum Zweck der Erhebung anderer Abgaben (einschließlich 
Realsteuern), deren Gläubigern die Gemeinde Wackerow ist, 
oder

d)	 aus der Hausnummernvergabe
bekannt geworden, erhoben, gespeichert oder der Gemeinde Wa-
ckerow übermittelt worden sind. Die Gemeinde Wackerow und das 
mit den Aufgaben nach dieser Satzung betraute Amt dürfen sich 
diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln 
lassen und zum Zwecke der Abgabenerhebung nach dieser Sat-
zung speichern und weiterverarbeiten.
(2) Die Gemeinde Wackerow und das mit den Aufgaben nach die-
ser Satzung betraute Amt sind befugt, auf der Grundlage von An-
gaben der Gebührenpflichtigen und von nach Absatz 1 erlangten 
Daten ein Verzeichnis der Abgabepflichtigen mit den für die Abga-
benerhebung nach dieser Satzung erforderlichen Daten zu führen 
und diese Daten zum Zwecke der Abgabenerhebung nach dieser 
Satzung zu verwenden und weiterzuverarbeiten.

§ 10 
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. November 2013 in Kraft.
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Hinweis
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß 
gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in dem genannten 
Gesetz enthalten oder auf Grund dieses Gesetzes erlassen worden 
sind, nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntma-
chung dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht werden kann. 
Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahres-
frist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der 
Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Gemein-
de Wackerow geltend gemacht wird. Abweichend von Satz 1 kann 
eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften stets geltend gemacht werden.

Die Satzung wurde am 29.11.2013 bei der Landrätin des Land-
kreises Vorpommern-Grelfswald als untere Rechtsaufsichtsbehör-
de angezeigt

Anlage 1
Kostenanteil Winterdienst
1.	 Ab 01. Nov. 2013 bis 31.12.2013
2.	 Ab 01. Jan. 2014 bis 31.12.2014
	 Kostenanteil 
	 Winterdienst
	 2013 ab 	 2014
	 Nov
	
Unterhaltungs- und 
Betriebsaufwand,	 1.923,83 €	 11.543,00 €
sonstige betriebliche Auf-
wendungen, Abschrei-
bungen und Zinsen,
Fremdleistungen
Personalaufwand	 338,00 €	 0,00 €
Zwischensumme	 2.261,83 €	 11.543,00 €
nicht gebührenfähige 
Kostenanteile	 0,00 €	 0,00 €
Gemeindeanteil (25 %)	 565,46 €	 2.885,75 €
Ausgleich von Gebühren-
überdeckungen der Vorjahre	 0,00 €	 0,00 €
umlagefähige Kosten	 1.696,37 €	 8.657,25 €
Frontmeter Winterdienst	 20.879,00 €	 20.879,00 €
Gebührensatz (€ pro m)	 0,08 €	 0,41 €
Gebührenaufkommen
kalkulatorische Überdeckung
Durchschnittsgebühr

In der Gemeinde Dargelin  
werden Müll und Wertstoffe illegal verkippt
In der Gemeinde Dargelin häufen sich in der letzten Zeit die illega-
len Müllablagerungen. 
Tatsache ist, dass rund 80 Prozent der illegal entsorgten Gegen-
stände abgegeben werden können. Das betrifft sämtliche Wert-
stoffe, wie zum Beispiel Metalle, Gläser, Papier und Kartonagen. 
(Weitere Informationen dazu, finden Sie auch unter www.veo-
karlsburg.de). Statt in die Umwelt sollte jedermann diese Abfälle 
zum Wertstoffhof bringen, ohne zusätzliche Kosten, dafür aber mit 
einem guten Gewissen. Es besteht also gar kein Grund, seinen Müll 
in die Umwelt illegal zu entsorgen.

Diese Kostenfreiheit besteht nur für den Bürger, da die Entsorgungskosten 
in den bereits gezahlten Abfallgebühren enthalten sind. Die Gemeinde 
dagegen muss für die Entsorgung der Abfälle kostbare Steuermittel auf-
bringen, die an anderer Stelle so dringend gebraucht werden. 
Hinweis: Bei Abfallentsorgungen auf fremden Grundstücken oder 
in der Landschaft wird grundsätzlich von Vorsatz ausgegangen. 
Diese Verstöße werden mit sehr hohen Bußgeldern belegt. Zusätz-
lich trägt der Verursacher die Kosten der Ersatzvornahme durch ei-
ne Entsorgungsfirma.

Ordnungsamt

Aktuelle Informationen zum neuen  
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren  
und SEPA-Überweisungen
Der Begriff SEPA, Single Euro Payments Area, definiert den einheit-
lichen europäischen Zahlungsverkehrsraum. In der Folge von of-
fenen Grenzen, dem Zusammenwachsen der Europäischen Staaten 
und nach der Euro-Einführung war es nun an der Zeit, dem euro-
päischen Zahlungsverkehrsraum sowie dem europäischen Banken-
system eine einheitliche Struktur zu geben.
Mit der SEPA-Umstellung gelten ab 1. Februar 2014 europaweit 
nur noch IBAN und BIC.
Die IBAN besteht aus der 10-stelligen Kontonummer und der 8-stel-
ligen Bankleitzahl, zusammen mit dem Ländercode DE für Deutsch-
land und einer 2-stelligen Prüfziffer.
Beim BIC handelt es sich um einen nach ISO 9362 standardisier-
ten Bankcode, mit dem weltweit Banken und Kreditinstitute erreicht 
werden können. Er hat eine Länge von 8 oder 11 alphanume-
rischen Zeichen und bezeichnet so den Namen und den Sitz des 
Kreditinstitutes.
Was sich bei Überweisungen an das Amt Landhagen ändert:
Der Ablauf von Überweisungen und das allgemeine Kontosystem 
bleiben unverändert.
Statt der bisherigen Kontonummer und Bankleitzahl verwenden Sie 
bitte folgende Bankverbindung:

Empfänger:	 Amt Landhagen
IBAN:	 DE 98 1203 0000 0000 3433 01
BIC:	 BYLADEM1001
Was sich bei Lastschriften ändert:
Um das bisher sehr gut funktionierende System des Abbuchens bei-
behalten zu können, werden wir alle bestehenden Einzugsermäch-
tigungen auf SEPA-Mandate umstellen. Die hierfür benötigten Un-
terlagen werden im Januar 2014 verschickt.
Auch wer bisher keine Lastschriftvereinbarung mit uns hat, kann ei-
ne SEPA-Lastschriftvereinbarung abschließen.

Sprechzeiten im Amt Landhagen Dezember 
2013 und Januar 2014

Am Donnerstag, den 19.12.2013 ist für dieses Jahr der letzte 
Sprechtag. Bis 17:00 Uhr können Sie Ihre Angelegenheiten im 
Amt regeln.
Auch an den Festtagen gelten alle bekannten Notrufnummern:
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Rettungsleitstelle	 87602801
Frauenhaus	 500656
Der erste reguläre Sprechtag im neuen Jahr ist am Donners-
tag, den 02.01.2014.
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Sitzungsplan der Gemeindevertretung 
und der Ausschüsse für das Jahr 2014
Beginn 19:00 Uhr im Sitzungsraum der Gemeinde Wackerow, in 
17498 Wackerow, Am Flemmingberg 12

Gemeinde-  Aussch. für  Finanz-
vertretung Gemeinde- Ausschuss
 entwicklung,
 Bau, Verkehr
 und Umwelt
Mittwoch  Mittwoch  Donnerstag
22. Januar  08. Januar  09. Januar
26. Februar  05. Februar  06. Februar
26. März  05. März  06. März
23. April  10. April  10. April

Änderungen vorbehalten.
M. Hering

Informationen aus der Gemeinde Wackerow
Wichtiger Hinweis für den Winterdienst:
Nach erfolgter  öffentlicher Ausschreibung durch das  Amt Landha-
gen bekam die Firma, Vario Gebäude Service GmbH, Herrenhu-
fer Str. 1 a, 17489 Greifswald, den Auftrag für die Durchführung 
des Winterdienstes.
Ansprechpartner: Herr Koschinski Tel.-Nr. 0162 2121321

Straßenbeleuchtung in Wackerow:
Im Monat November kam es zu erheblichen Ausfällen bei der Stra-
ßenbeleuchtung im Wohngebiet Am Hoppenhof, der Straße an 
den Pappeln und der Dreizehnhausener Straße. Mit Spezialgeräten 
musste ein Kabeldefekt geortet werden.

Die Volkssolidarität Vorpommern-Greifswald in Groß Petershagen:
Die Gemeindevertretung von Wackerow hat sich einstimmig für ein 
Vorhaben der Volkssolidarität entschieden. Dies ist ein sehr schö-
nes Weihnachtsgeschenk zum Jahresende und bedeutet auch für 
den Ortsteil Groß Petershagen einen sehr wichtigen Baustein der 
weiteren Entwicklung. Die Bürgerinnen und Bürger von Groß Pe-
tershagen und Jarmshagen, hatten sich auch vor der Gemeindever-
tretersitzung in einer Unterschriftenliste hierfür klar positioniert. Wir 
wünschen der Volkssolidarität viel Erfolg und freuen uns, dass ein 
Teil des ehemaligen Umweltparks mit dem Gebäude FEZ nun wie-
der genutzt wird. Der dortige Seniorentreff bleibt erhalten.

Allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Wackerow, sowie den 
Mitarbeitern des Amtes Landhagen, ein frohes, gesundes und friedliches 
Weihnachtsfest, sowie einen guten Rutsch in das Jahr 2014.
03. Dezember 2013

Manfred Hering
Bürgermeister 

Ortsentwässerung Groß Petershagen

Endlich konnte diese Maßnahme rechtzeitig vor dem Jahresende 
begonnen und auch beendet werden. Die Firma  Juhnke - Bau aus 
Demmin hat eine sehr gute Arbeit geleistet. Kein Durchlass bis zur 
Kreuzung Jager war funktionstüchtig. Alles wurde geprüft und an-
schließend neu verlegt. Der Ablauf vom letzten Grundstück Horster 
Weg mündet nun nicht mehr in Drainage-Rohre, sondern in den 
dafür geschaffenen Entwässerungsgraben. Die Ortsfeuerwehr Groß 
Petershagen hatte diesen Graben oftmals versucht leer zu pumpen. 
Jedoch füllte sich dieser wieder schnell. Die Ursache war der An-
schluss an ein noch funktionierendes Drainagensystem. Der Horster 
Weg (Kopfsteinpfl aster) bekam einen neuen Graben. Alle Grund-
stücksauffahrten wurden geöffnet und entsprechende Durchlass-
rohre eingelegt. Kein Grundstück wurde an den Kosten beteiligt. 
Somit wurde auch eine elementare Voraussetzung für die Repara-
tur der Straße geschaffen.
Die Gemeinde bedankt sich auch bei dem Bauern Herrn Gregor 
Pautsch, der eine große Unterstützung für diese Gesamtmaßnahme 
gab. Das gesamte Strauchwerk und der enorme Bodenaushub wur-
den auf seinen Flächen aufgebracht.
Nunmehr fehlen noch Leitpfosten. Ohne diese können viele Kraft-
fahrer augenscheinlich nicht auf der Straße fahren und zerstören 
schon jetzt das Bankett. Hierfür  benötigt die Gemeinde jedoch eine 
verkehrsrechtliche Anordnung. 

Das Bauamt informiert:

„Naturnaher Ausbau des Kohlgrabens“ in Neuenkirchen durch 
den Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“ -Baumfällarbeiten 
als vorbereitende Maßnahme -
Ab dem Frühjahr 2014 wird durch den Wasser- und Bodenver-
band „Ryck-Ziese“  mit der Umsetzung der Maßnahme „Natur-
naher Ausbau des Kohlgrabens“  in der Gemeinde Neuenkirchen 
begonnen.
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Im Zuge dieses Vorhabens erfolgt durch den Wasser- und Boden-
verband „Ryck-Ziese“
ab dem 06.01.2014 - 30.01.2014 die Baufeldfreimachung. Diese 
beinhaltet erforderliche Baumfällarbeiten, um die ungehinderte Zu-
fahrt der Baufahrzeuge für die Arbeiten am Ausbau des Kohlgra-
bens zu ermöglichen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die bisherigen Eigentümer auf 
den betreffenden Grundstücken eigene Pflanzen etc., für die wei-
tere Verwendung, vorher entfernen können. Während der Baum-
fällarbeiten kann darauf leider keine Rücksicht  genommen werden.

Wir bitten um Verständnis.
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Information des Pflegestützpunktes Greifswald

Im Pflegestützpunkt Greifswald bekommen Sie Informationen und 
kostenlose, trägerneutrale und kompetente Beratung aus einer 
Hand rund um das Thema Pflege. 
Die Berater des Pflegestützpunktes 
-	 informieren über bundes- und landesrechtliche Sozialleistungen
-	 ermitteln systematisch Ihren individuellen Hilfebedarf
-	 begleiten Sie und Ihre Angehörigen vom ersten Kontakt bis zur 

Umsetzung der gefundenen individuellen Lösung
-	 helfen bei der Antragstellung
-	 informieren zu den vorhandenen Versorgungsangeboten, wie 

z. B. Kurzzeitpflege, Tagespflege, betreutes Wohnen, Pflegeein-
richtungen

-	 koordinieren alle für Ihre Versorgung und Betreuung wesent-
lichen pflegerischen und sozialen Unterstützungsangebote

-	 informieren über Rechtsansprüche von Pflegepersonen und 
vieles mehr.

So erreichen Sie uns im Pflegestützpunkt: 
Steinbecker Straße 18
17489 Greifswald

Die Mitarbeiter des Pflegestützpunktes stehen den Bürgerinnen 
und Bürgern der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, des 
Amtes Landhagen und des Amtes Peenetal-Loitz sowie allen Rat-
suchenden bei Fragen rund um das Thema der Pflege telefonisch 
von montags bis freitags unter Telefon 
Pflegeberater/-in 	 03834 8760-2514
Sozialberater/-in 	 03834 8760-2515 
Internet 	 www.pflegestuetzpunktemv.de
zur Verfügung.

Öffnungstage sind:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung, auf Wunsch auch in der Häuslichkeit. 

Weihnachtsbaumentsorgung 2014 GW-Land

06.01.2014
Gützkow	 Fritz Reuter Str. 20, Gützkow Meierei,
	 Gebr. Kreßmann Str., Kaufhalle Mascowstr.
	 Vom Hofstr.
Owstin	 Feuerwehr
Pentin	 Peenestr. 5
Bandelin	 Heckenweg-Feuerwehr, Zu den Eichen,
	 Lindenweg/Ecke Mühlenbergstr.
Vargatz	 Bushaltestelle
Kuntzow	 Wendeschleife (ehem. Konsum)
Schmoldow	 Bushaltestelle/Wendeschleife
Kölzin	 Freifläche Ortsmitte
Dargezin	 Ortsmitte
Dargezin/Vorwerk	 Ortsmitte/Kreuzung
Upatel	 Am Felde-Schaukasten
Fritzow	 an der Gutshausmauer
Breechen	 ehem. Gaststätte
Neuendorf	 Gutshaus/Ortsmitte
Gribow	 Dorfplatz/alte Waage
Glödenhof	 Ortsmitte/Wendeschleife
Kammin	 Ortsmitte/Kreuzung
Stresow	 Gaststätte
Stresow-Siedlung	 Buswendeschleife
Lüssow	 Ortsmitte/Dorfplatz

07.01.2014
Alt Negentin	 Containerstation
Alt Pansow	 Containerstation
Alt Ungnade	 Containerstation
Behrenhoff	 Containerstation
Boltenhagen	 Containerstation
Dargelin	 Containerstation, ehem. Gutshaus, Gaststätte
Dersekow	 Containerstation Arztpraxis
Diedrichshagen	 Containerstation Neubau, ehem. Schule
Dreizehnhausen	 Containerstation, Köhlerweg
Frätow	 Containerstation, Dorfkreuzung
Gristow	 Containerstation Verkaufsstelle
Groß Karrendorf	 Containerstation Dorfstraße
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Groß Kieshof	 Containerstation Hauptstraße
Groß Petershagen	 Containerstation
Grubenhagen	 Containerstation Buswendeplatz
Guest	 Containerstation ehem. Gutshaus
Helmshagen I	 Containerstation ehem. Gutshaus, Neubau-

blöcke
Helmshagen II	 Containerstation Bushaltestelle
Heilgeisthof	 Containerstation Neubaublock
Hinrichshagen	 Containerstation in der Chausseesiedlung,
	 Heimsiedlung, Feldsiedlung u. Apfelweg
Jarmshagen	 Containerstation
Klein Petershagen	 Containerstation
Klein Zastrow	 Containerstation
Leist III	 Containerstation Wendeschleife - ehem. 

Gutshaus
Levenhagen	 Containerstation
Mesekenhagen	 Containerstationen Neubauten u. Greifs-

walder Str.
Müssow	 Containerstation Hauptstraße
Neu Negentin	 Containerstation
Neu Ungnade	 Containerstation

20.01.2014
Groß Kiesow	 Freifläche vor Kita
Dambeck	 Maschinenhalle
Klein Kiesow	 alte Waage
Sanz IV	 alter Stall
Sanz V	 alter Stall
Schlagtow/Meierei	 alter Stall
Krebsow	 ehem. Kulturhaus
Ranzin	 Containerstation
Züssow	 Marktplatz
Thurow	 alte Ställe
Radlow	 alte Ställe am Park
Nepzin	 Containerstation
Karlsburg	 Teichweg, gegenüber Sportplatz
Steinfurth	 Steinkrug
Moeckow	 ehem. Lagerhalle
Zarnekow	 Containerstation
Lühmannsdorf	 Sportplatz
Wrangelsburg	 Platz links vom Schloß
Gladrow	 am Teich

22.01.2014
Brünzow	 Containerstation
Klein Ernsthof	 Containerstation
Stilow	 Containerstation
Stilow-Siedlung	 Containerstation
Vierow	 Containerstation
Hanshagen	 Containerstation, bei FFW u. am Buswende-

platz
Katzow	 Containerstation
Netzeband	 Containerstation
Kühlenhagen	 Containerstation
Kemnitz	 Containerstation, bei den Neubauten
Neuendorf	 Containerstation
Rappenhagen	 Containerstation
Loissin	 ehem. Tankstelle
Ludwigsburg	 ABM Gebäude/Ecke Spielplatz
Gahlkow	 Containerstation
Lubmin	 Parkplatz am alten Bahnhof
Neu Boltenhagen	 neben dem Gutshaus rechts
Lodmannshagen	 Containerstation
Rubenow	 gegenüber der Containerstation
Nonnendorf	 Containerstation vor ehem. Gärtnerei
Voddow	 Containerstation am Teich
Latzow	 neben Bushaltestelle
Wusterhusen	 Containerstation bei der Kaufhalle
Gustebin	 Containerstation
Pritzwald	 Containerstation

22.01.2014
Neuenkirchen	 Containerstation Neubauten/Dorfstraße
	 Containerstation Wampener Str. - Heizhaus
	 Containerstation E. - Thälmannplatz
Oldenhagen	 Containerstation
Potthagen	 Containerstationen Tannenweg, Kirchsteig, 

Bushaltest.
Steffenshagen	 Containerstation
Subzow	 Containerstation Bushaltestelle
Wackerow	 Containerstationen Flemingberg u. Neubau
Wampen	 Containerstation Strandweg - Haltestelle
Weitenhagen	 Containerstation Schulstraße

Chronik der Gemeinde Dersekow
Am 03.12.2013 erfolgte im Amt Landhagen die Anlieferung 
der überarbeiteten Dersekower Chronik. Der Verkauf findet in 
der Amtskasse im Amt Landhagen und im Landmarkt Dersekow 
statt.

Preis: 15 Euro

Unser Nikolausfest
Da am Freitag auf Grund des Sturmes schulfrei war, haben wir 
das Nikolausfest auf Montag, den 9.12.2013 verlegt. Wir haben eine 
Geschichte vom Weihnachtsfeierer gelesen, in der es um weihnachtliche 
Traditionen in Europa geht.  Dazu gab es ein passendes Kreuzworträtsel. 
Anschließend haben sich alle Klassen und Lehrer  in der Turnhalle zum 
Nikolausprogramm getroffen. Dieses gestalteten Schüler der 3. und 4. 
Klassen. Sie spielten auf Instrumenten, führten einen Tanz auf und über-
raschten uns mit dem Theaterstück „Die drei kleinen Schweinchen“. Zwei 
Elfen übernahmen vom vielbeschäftigten Nikolaus das Verteilen der Klas-
sengeschenke. Es war sehr schön und hat uns Spaß gemacht.

von Aaron, Lea und Vincent (Kl. 4a)
GS „Lütte Nordlichter“ Dersekow
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„Generationsübergreifendes kreatives Gestalten 
mit Ton“ in der Gemeinde Weitenhagen
Am 23. November 2013 haben wir in der ehemaligen Grundschu-
le Weitenhagen das Ergebnis aus dem durch die EU geförderten 
Projekt „Generationsübergreifendes kreatives Gestalten mit Ton“ an 
den Bürgermeister Joachim Hauswald übergeben.
In den letzten Monaten hatten 21 Frauen 540 Arbeitsstunden auf-
gewendet um 140 kg Ton zu Keramikplatten zu verarbeiten und 
diese Platten dann entsprechend farblich zu gestalten.
Wir haben Motive und Örtlichkeiten aus der Heimatregion auf den 
Platten dargestellt u. a. reedgedeckte Fachwerkhäuser, Feuerwehr-
männer im Einsatz, Schwalben, Fische, Möwen, das Eingangs-
portal zum Weitenhägener Kirchhof, der Glockenstuhl, Tiere und 
vieles Andere mehr.
So entstanden unter der Leitung von Ingrid Domhardt und Ingrid 
Herrmann wunderbare Keramikmotive, die wir zusammengestellt 
haben und die mit Hilfe von Herrn Schwedler an einer Wand, ent-
sprechend unseren Vorstellungen, angebracht wurden.
Natürlich gab es auch Rückschläge. Einige Keramikplatten hielten 
der großen Hitze im Brennofen nicht Stand und zerbrachen in viele 
Einzelteile. Aber wir ließen uns nicht entmutigen und arbeiteten 
fleißig weiter. 
Das Ergebnis fanden auch die nicht beteiligten Betrachter ganz toll.
Durch das gemeinsame Arbeiten an dem Projekt sind wir näher zu-
sammengerückt. Es gab keine Berührungsängste und Allen hat die Ar-
beit mit Ton viel Spaß gemacht. In einem Fotoheft, das Gabriele Haus-
wald zusammenstellte, ist der Werdegang des Projektes festgehalten.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei der Gemeindevertretung 
und dem Bürgermeister recht herzlich bedanken, durch die mehr 
als 1000 EUR aus dem Europäischen Sozialfonds für dieses Projekt 
eingeworben wurden.

Weitenhagen, 2013-12-02 

Gabriele Hauswald/Ingrid Domhardt 

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde

Dienstag, 24. Dezember, Hl. Abend, 
14 Uhr	 Jarmshagen, Christvesper mit Krippenspiel, Pastor 

Dr. Gummelt
15:30 Uhr	 Neuenkirchen, Christvesper mit Krippenspiel, Pastor 

Dr. Gummelt

17 Uhr	 Gristow, Christvesper, Pastor Dr. Gummelt 
18 Uhr	 Neuenkirchen, Christvesper, Pastorin Surau-Ott
Mittwoch, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag,
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Dienstag, 31. Dezember, Altjahresabend,
15 Uhr	 Neuenkirchen, Jahresschlussandacht mit Abend-

mahl, Pastor Dr. Gummelt
17 Uhr	 Gristow, Jahresschlussandacht mit Abendmahl, 	

Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 5. Januar 2013
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
Sonntag, 12. Januar
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst, Pastor Dr. Gummelt
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pastorin Surau-Ott

Ab dem 5. Januar (und voraussichtlich auch im Monat Februar) 
finden unsere Gottesdienste in Neuenkirchen im Gemeinderaum im 
Pfarrhaus und in Gristow im Gemeinderaum in der „Alten Schule“ 
statt.

Begehbarer Adventskalender in Wackerow, Neuenkirchen, Leist 
und Gristow
Auch in diesem Jahr gibt es wieder begehbare Adventskalender in 
unserer Kirchengemeinde. Zu den einzelnen Terminen informieren 
Sie sich bitte über die örtlichen Aushänge in den Schaukästen der 
Gemeinde oder in unserem Kirchgemeindebrief „Uns Blatt“ (das 
auch im Internet zu finden ist).

Adventskonzert in der Kirche zu Neuenkirchen
Am Samstag, dem 21. Dezember um 17 Uhr findet die traditionelle 
„Geistliche Adventsmusik“ mit dem Kirchenchor Neuenkirchen-
Wieck, dem Blockflötenkreis Neuenkirchen sowie weiteren Instru-
mentalisten in der Kirche zu Neuenkirchen statt. Die Gesamtleitung 
hat Frau Monika Riedel. Es werden adventliche Chor- und Instru-
mentalsätze alter und neuer Meister sowie die Kantate „In ducili ju-
bilo“ von Dietrich Buxtehude (1637 - 1707) erklingen.v 

Regelmäßig Proben der Musikkreise der Gemeinde
dienstags, ab 19:30 Uhr Probe des Kirchenchores, im Monat De-
zember im Pfarrhaus Neuenkirchen, im Monat Januar im Pfarrhaus 
Wieck 
dienstags, ab 20:00 Uhr Probe des Gospelchores Gristow in der 
Alten Schule in Gristow
mittwochs, ab 19:30 Uhr Probe des Flötenkreises im Pfarrhaus 
Neuenkirchen

Gemeindekaffee in Gristow
Für Mittwoch, den 18. Dezember wird um 16 Uhr (!) herzlich in 
den Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemein-
dekaffee mit anschließendem „Begehbaren Adventskalender“ ein-
geladen.

Gesprächskreis in Neuenkirchen
Der Gesprächskreis kommt am Montag, dem 6. Januar um 19.30 
Uhr im Pfarrhaus zusammen.

Gemeindeabend zur Jahreslosung in Gristow
Am Mittwoch, dem 8. Januar 2013 findet um 19:30 Uhr im Ge-
meinderaum Alte Schule in Gristow ein Gemeindeabend mit Pa-
stor Gummelt rund um die Losung für das Jahr 2014 statt. Dabei 
werden wieder u. a. Gemälde und Graphiken zu dem Bibelwort 
gezeigt.

Christenlehre in Neuenkirchen
findet für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16:00 bis 
17:00 Uhr und für die Kinder der 4.- 6. Klasse - mittwochs von 
17:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen statt.

Konfirmanden-Unterricht in Neuenkirchen
Der Hauptkonfirmanden treffen sich montags um 17 Uhr, die Vor-
konfirmanden donnerstags um 16:00 Uhr im Pfarrhaus.
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Junge Gemeinde
Die Jugendlichen treffen sich freitags, ab 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Neuenkirchen.

Adressen:
Pastor Dr. V. Gummelt, 
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel. 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen@pek.de
Sprechzeiten: dienstags 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkir-
chen

donnerstags 17:30 bis 18 Uhr im Amtszimmer in der Alten Schule 
Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinden 
Dersekow/Levenhagen & Görmin

Gottesdienste und Feiern

Sonntag, den 15. Dezember
14:00 Uhr 	 Gottesdienst Görmin
 	 anschl. Kirchenkaffee
Heiligabend, den 24. Dezember
14:00 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel Dersekow
16:00 Uhr 	 Görmin
17:45 Uhr 	 Levenhagen
22:00 Uhr 	 Christvesper Alt Jargenow
2. Weihnachtstag, den 26. Dezember
10:00 Uhr 	 Gottesdienst Dersekow

Silvester, den 31. Dezember
16:00 Uhr 	 Jahresschlussandacht Dersekow
18:00 Uhr 	 Görmin
Sonntag, den 5. Januar
14:00 Uhr 	 Gottesdienst Görmin
	 Seniorennachmittag
Dienstag, den 17. Dezember 
14:30 Uhr 	 Gemeinderaum Dersekow
Alle sind herzlich eingeladen!

Kirchenchor
Der Kirchenchor trifft sich jeden Montag um 19:30 Uhr - 21:00 
Uhr im Gemeinderaum in Dersekow.
Wer mitsingen möchte, melde sich bitte bei Herrn Bartolomäus 
(03834 502591)

Evangelisches Pfarramt Dersekow
Pfarrer Dr. Irmfried Garbe
Ernst-Thälmann-Str. 12 17498 Dersekow
Tel.: 03834 5650 Fax: 03834 886273
hompage: www.kirchengemeinde-dersekow.de
E-Mail: dersekow@kirchenkreis-greifswald.de

Mitteilungen der  
Evangelischen Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste Dezember 2013 - Januar 2014

22.12.
09:30 Uhr	 Adventsandacht
	 mit anschließender Generalprobe des Chores
24.12.
14:30 Uhr	 Christvesper für Familien mit Kindern
16.00 Uhr	 musikalische Christvesper
25.12.
10.00 Uhr	 festlicher Abendmahlsgottesdienst
	 in der Weihnachtszeit
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
31.12.
16.00 Uhr	 Jahresschlussandacht
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
01.01.
10.00 Uhr	 Neujahrsandacht mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
05.01.
09:30 Uhr	 Epiphaniasgottesdienst mit Abendmahl
	 und Beteiligung des Chores
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
12.01.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee
	 Predigt: Bischof Dr. Hans Jürgen Abromeit
19.01.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Maria Kaißling

Änderungen aus aktuellem Anlaß möglich.
Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen
Beginn des Hauptgottesdienstes in den Räumen der Kinderkirche 
stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde
Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 12:00 Uhr
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Sprechzeiten: 
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können sie W. Breithaupt (Pastor) oder E. Breithaupt (Kantorin) 
oder H. Gummelt (Haustechniker)
gerne ansprechen. Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 
09:30 - 12:00 Uhr im Büro des Hauses der Stille oder unter der 
Telefonnummer 80330.

Treffpunkt des LANDFRAUEN  
Kreisverein Lubmin e. V.,
www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de
Ortsverein Neuenkirchen

Wir wünschen allen Landfrauen und allen Bürgerinnen und Bür-
gern des Amtsbereiches Landhagen ein Gesundes Neues Jahr, 
Glück und Zufriedenheit.
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit im Jahr 
2014.
Wie sah das Glück der Landfrauen im Jahr 2013 aus? Die Land-
frauen (z.Z. 32 Mitglieder), treiben Sport, backen Kuchen, wan-
dern, grillen, gehen auf Bildungsreise und unterstützen das Projekt 
„Wilde Früchtchen“. Im Winter organisieren sie Bildungsveranstal-
tungen, »um auf dem Laufenden zu bleiben« oder basteln. Auch 
das gemeinsame Frauenfrühstück zählte dazu. 
Nur durch die Mitarbeit und den Rückhalt aller Mitglieder konnten 
wir uns über viele gelungene Veranstaltungen freuen.
 Nun noch eine besondere Idee!
Haben Sie schon alle Weihnachtsgeschenke zusammen? 
Der Landfrauenverband hat gleich zwei neue Geschenkideen! 
Schenken Sie doch einfach eine Mitgliedschaft für ein Jahr beim 
Landfrauenverband. Das wäre doch eine tolle Idee!
Hier können Sie den Gutschein dafür herunterladen.

Internet: 
www.landfrauen-mv.de /fileadmin/user_upload/downloads/pro-
tokolle/Gutschein.pdf
Oder melden sie sich einfach beim Ortsverband Neuenkirchen und 
sie erhalten den Gutschein. 

Das zweite Geschenk ist das 
neue Jahrbuch des Land-
frauenverbandes 2014. Ein 
Jahrbuch nicht nur für Land-
frauen. Für alle, für die die 
Arbeit des Landfrauenver-
bandes interessant ist, lohnt es 
sich einen Blick hineinzuwer-
fen. Es ist aber auch ein Jahr-
buch, das all jenen, die noch 
zögern Mitglied im Verband 
zu werden, viele Anreize und 
Möglichkeiten zum aktiven 
Mitgestalten aufzeigt. 

Meldungen aus dem Dach-
verband

Der Deutsche LandFrauenverband e. V. (dlv)
gewinnt den Deutschen Agrarmarketingpreis 15.11.2013
„Stoppt das Lebensmittelmobbing“ 
wurde als beste Werbekampagne 
der Agrarbranche in der Kategorie 
Dienstleistung ausgezeichnet, Ber-
lin, den 15.11.2013 - 
Vor mehr als 400 geladenen Gä-
sten nahm Brigitte Scherb, Prä-
sidentin des Deutschen Land-
Frauenverbandes e. V. (dlv), am 
Mittwochabend den Deutschen 
Agrarmarketingpreis von Prof. Dr. 
Manfred Bruhn im Convention Cen-
ter der Messe Hannover entgegen. 
Unter den 123 eingereichten Vor-
schlägen in den vier Kategorien 
Landtechnik, Pflanzenproduktion, 
Tierhaltung und Dienstleistung ging 
der Preis in der Kategorie Dienstleistung an die dlv-Kampagne 
„Stoppt das Lebensmittelmobbing“. 
Mit der Kampagne hat der Landfrauenverband eines der bren-
nendsten Themen der Zeit aufgegriffen. 
Es war das LandFrauen-Jahresthema 2012

„Gemeinsam mit den Landesverbänden, 
Kreis- und Ortsvereinen sowie einer fre-
chen Idee gelang es uns in mehreren hun-
dert Veranstaltungen und Aktionen bun-
desweit aufzuklären, anzuprangern und 
zum Vermeiden aufzurufen“, berichtet Bri-
gitte Scherb. 
Als Werbeartikel wurden u. a. Lesezeichen 
gedruckt, die bestellt werden können!

Der Vorstand wünscht allen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und gratuliert 
den Geburtstagskindern des Monates De-
zember recht herzlich und wünscht ihnen 
Gesundheit und viel Freude.
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Veranstaltungstermine des Ortsvereins
12.12.2013  Gemeindehaus Weihnachtsfeier beginn 14:00 

Uhr
Januar 2014 Vollversammlung im Gemein-

dehaus geschl. Veranstaltung
Februar 2014  Lichtbildervortrag über Japan 

öffentlich
März   06.03.2014 Beginn 14:00 

Uhr bis 18:00 Uhr Frauentags-
feier in der Mühle Hanshagen 
(geschlossene Veranstaltung)

 13.03.2014  Beginn 10:00 Uhr bis ca. 
12:00 Uhr Frauenfrühstück mit 
Vortrag einer Heilpraktikerin 
über „Alternativen zur Hausa-
potheke“. öffentlich

Veranstaltungstermine Landesverband
17. - 6.01.2014 Berlin Internationale Grüne Woche 
18.01.2014 Berlin  Bäuerinnenforum des dlv
23.01.2014  nn AG Verbandsarbeit
28.02.2014 Picher Bildungsangebot „Osteoporose 

- Entstehung und Prävention

Termine zum Vormerken für 2014
22.03.2014 nn Verbandstag
11. - 12.04.214 Sachsen  Beratung der 5 Neuen Bundes-

länder 
10.05.214  nn Delegiertenversammlung im 

Landesverband 
14/15.05.2014 Neustrelitz Mecklenburg-Vorpommern Tag 
30.06-03.07   Bildungsfahrt zum DLFT
02.07.2014 Magdeburg Deutscher LandFrauentag
11.-14.09.14 Mühlengeez MeLa

Ursula Kobi

Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaf-
fenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Dies-
bezügliche Beanstandungen verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und 
Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafi ken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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